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Szenario Absturz 
aufgefrischt
cp. Bei Rettungen mit Verletzten 
zählt jede Sekunde. Das Erstein-
satzelement der Stützpunktfeuer-
wehr Küssnacht führte deshalb 
Ende März eine weitere Übung 
durch. Das Szenario fand unter 
realen Bedingungen in unwegsa-
mem Gelände statt. An drei Pos-
ten wurden diverse Vorfälle wie 
beispielsweise die Sicherung der 
Einsatzkräfte oder die Funktion 
und Nutzen eines Flaschenzuges 
aufgefrischt. Bei der Einsatz-
übung musste ein fiktiv abge-
stürzter Förster aus einem Tobel 
geborgen werden.

Aufgeschnappt

… heute der Tag  
des Rüeblis ist?
cp. Der heutige 4. April 
steht ganz im Zeichen des 
Rüeblis. Seit 2003 wird 
dieser internationale Tag 
in einer ganzen Reihe von 
Ländern gefeiert. Wer den 
‹International Carrot Day›  
ins Leben gerufen hat und 
wieso er ausgerechnet am 
4. April stattfindet, ist 
unklar. 

Für Küssnachter Rüebli-
Fans hier ein paar Tipps, 
um den Tag so richtig zu 
geniessen: In der Ludothek 
Küssnacht können sie das 
Spiel ‹Möhren mopsen› 
ausleihen und mit Hasen 
und dem frechen Fuchs 
spielen. Kulinarisch kann 
der Tag etwa mit einem 
Rüebli-Cake von der 
Bäckerei Vogel oder 
einem Roten Curry vom 
Orchid Thai Take Away 
zelebriert werden.

Wer gar nichts mit Rüebli 
anfangen kann, kann 
alternativ einen anderen 
Tag feiern. Heute Freitag, 
ist auch Tag des Cordon 
bleu, Tag des Vitamin C, 
der 404-Tag und der 
Weltschlagzeugertag.

Quelle: www.kuriose-feiertage.de

Wussten Sie, dass …

Tour de Suisse

Windlin: «Wir brauchten einen Aufhänger»
Vom 13. bis 15. Juni dreht 
sich in Küssnacht alles um  
die Tour de Suisse. Nebst  
den Rennen der Herren und 
Frauen stellte das OK ein  
buntes Programm auf die 
Beine. Unter anderem gibt  
es am Freitag die erste Welt-
meisterschaft im Velowerfen.

Von Patrick Caplazi

Sportlich beginnt die Tour de Suis- 
se in Küssnacht am Samstag, 
wenn die Frauen ins Rigidorf 
einfahren. Am Sonntag steht die 
letzte Etappe der Frauen und der 
Start in die Herrenrundfahrt an. 
Beide Etappen werden von Küss-
nacht nach Küssnacht gefahren. 
Das örtliche OK hatte sich dazu 
entschieden, das grosse Radfest 
bereits am Freitag mit einem bun-
ten Rahmenprogramm zu starten. 
Zuständig für die Unterhaltung ist 
OK-Mitglied Dani Windlin, zu-
sammen mit seinem Stellvertreter 
Tobias Schuler. Die beiden steck-

ten schon früh die Köpfe zusam-
men und dachten darüber nach, 
mit was sie den Freitagabend nebst 
dem normalen Festprogramm zu-
sätzlich bereichern können. «Wir 
brauchten einen Aufhänger», sagt 
Windlin. Es musste etwas Grosses 
her. So überlegten sie, in welcher 
Disziplin es noch keine Weltmeis-
terschaft gibt. Schuler kam auf 
die Idee, eine WM im Velower-
fen zu organisieren. «Und da es 
seit gut einem Jahr in Küssnacht 
den Verein Steinstoss-Klub gibt, 
nutzten wir unsere guten Bezie-
hungen zu dessen Vorstand», so 
der Adler-Wirt. Sie konnten den 
Steistoss-Klub überzeugen, beim 
Velowerfen mitzumachen. Zudem 
unterstützt HohlgassLand Touris-
mus den Anlass. «Wir waren von 
Anfang an überzeugt, dass das 
eine super Idee ist.» Es passe zur 
Tour de Suisse. 

Alle können mitmachen
Schnell wurden zwei 20-jähri-
ge Velos gefunden, die niemand 
mehr wollte. Jetzt wird noch 
ein ausgedientes Kindervelo ge-
sucht, so dass für die drei Ka-

tegorien Kinder, Männer und 
Frauen je ein Wurfgerät zur Ver-
fügung steht.
Das Velowerfen wird beim 
Hauptplatz neben der offiziellen 
Festbühne auf einem separaten 
Gelände durchgeführt. Der An-
lass beginnt am Freitagabend um 
18.30 Uhr. Alle können mitma-
chen und sich vor Ort einschrei-
ben. «Wir sind gerüstet für 300 
Personen und mehr», sagt Wind-
lin weiter. Es gibt tolle Preise zu 
gewinnen. Für das Velowerfen 
gibt es bereits einen Sponsor.

Planung bis ins letzte Detail
Dani Windlin hat das Velower-
fen selber noch nicht ausprobiert. 
«Ich habe schon viele, sehr viele 
Sachen herumgeworfen, ein Velo 
allerdings noch nie», schmunzelt 
der Adler-Wirt, der zusammen 
mit Tobias Schuler das Velower-
fen bis ins letzte Detail plant. So 
wird etwa der Strassenbelag ge-
schützt, um Schäden zu vermei-
den. Die Velos werden so präpa-
riert, dass nichts mehr abfallen 
und sich jemand verletzen kann. 
«Wir haben ein Sicherheitsdispo-

sitiv», so Windlin. Das Velower-
fen soll an vergangene Anlässe, 
wie etwa ans Schlittenrennen 
oder an anderen Dinge, die im Un-
terdorf durchgeführt wurden, an- 
schliessen. Ein Velowerfen soll es 
auch im kommenden Jahr wieder 
beim ‹Feierabend im Unterdorf› 
geben», ergänzt Windlin. 

Gebührende Siegerehrung
Das Velowerfen wird musikalisch 
live untermalt von den Jungen 
Paldauern. Falls es am Schluss 
zu einem Stechen kommt, gibt 
es eine musikalische Pause und 
ein Moderator übernimmt. Die 
anschliessende Siegerehrung 
findet auf der Hauptbühne statt. 
«Die Sieger der ersten Weltmeis-
terschaft im Velowerfen werden 
wir gebührend würdigen», be-
tont Windlin. 

––––––––––––––TOUR TOUR DEDE SUISSE SUISSE
14./15. JUNI IN KÜSSNACHT

Kochsendung

In Nicolas Wittwers Küche
In der ‹SRF›-Sendung ‹Mini 
Chuchi, dini Chuchi› beko-
chen fünf Teilnehmer einan-
der jeweils in der eigenen 
Küche und bewerten sich 
anschliessend gegenseitig. 
Ende April stellt sich auch 
Nicolas Wittwer dafür  
an den Herd.

Von Amina Jakupovic

Die meisten Leute kennen Nicolas 
Wittwer als Künstler, Präsident 
des Vereins Kulturhaus Maihof 
oder Betreuer im Chinderhuus. 
Nur Wenige wissen, dass er auch 
gerne und – wie er selbst behaup-
tet – gut kocht. «Höchstens ein 
Foto auf Instagram, auf dem ich 
Muscheln zubereite und ein Glas 
Weisswein trinke, könnte darauf 
hinweisen», schmunzelt der Mer-
lischacher. Umso überraschter sei 
er deshalb auch gewesen, als ihn 
jemand vom ‹SRF›-Format ‹Mini 
Chuchi, dini Chuchi› anschrieb, 
weil sie auf Social Media über 
sein Profil gestolpert sei. Bei der 
Sendung geht es darum, dass fünf 
Teilnehmer einander jeweils in der 
eigenen Küche bekochen und an-
schliessend gegenseitig bewerten. 
«Ich habe schon vieles gemacht, 
so etwas aber noch nie», erklärt 
Wittwer seine Entscheidung mit-
zumachen. Er sei deshalb schon 
ein wenig nervös, aber: «Ich bin 
überzeugt, dass es gut wird. Mei-
ne Erfahrung mit dem Kulturhaus 
hat mich gelehrt, dass etwas, das 

zunächst ungewiss erscheint, am 
Ende trotzdem toll wird.»

Eine Sache des Gefühls
Nun fehlt Nicolas Wittwer aller-
dings noch das perfekte Rezept, 
um seine Konkurrenz aus Ad-
ligenswil, Gersau, Emmen und 
Kriens zu überzeugen. Gekocht 
und bewertet wird jeweils nur 
der Hauptgang. Das Thema in 
dieser Woche ist Brät. «Gar nicht 
so einfach», findet der Künstler, 
weshalb er letztens zur Metzgerei 
Roggenmoser ging und um Rat 

fragte. «Die Mitarbeiterin dort 
gab mir eine vielversprechende 
Idee: Ein Fake-Cordon-bleu mit 
Brät und Küssnachter Käse.» 
Tipps erhofft er sich auch von 
der Facebook-Community. Witt-
wer: «Bis Sonntag muss ich zwei 
Vorschläge für die Hauptspeise 
einschicken. Was ich dann ko-
chen darf, entscheidet die Pro-
duktionsfirma.» Doch egal was 
er schliesslich zubereite, er sei 
zuversichtlich, dass es seinen vier 
Gästen schmecken werde. Sein 
Geheimrezept ist nämlich: «Alles 

was man mit Liebe macht, kommt 
gut und wenn man das mal raus-
gefunden hat, kann man auch ko-
chen. Es ist alles Gefühlssache.»

Hinweis
Nicolas Wittwer freut sich über 
weitere Rezeptideen. Wer seine mit 
ihm teilen möchte, kann dies noch 
bis Sonntag, 6. April, per Facebook 
tun. Bis dahin muss er nämlich seine 
Vorschläge eingeben. Aufgezeichnet 
wird die Sendung mit Wittwer Ende 
April. Das Ausstrahlungsdatum ist 
noch nicht bekannt.

Der Figurant konnte geborgen  
werden.� Foto: zvg

Nicolas Wittwer 
hat nicht etwa 

eine Glücks- 
schürze, sondern 
ein Bild, das ihm 

bei seiner Teilnah-
me an der Sen-

dung ‹Mini Chuchi, 
dini Chuchi› Glück 

bringen soll. 
Darauf zu lesen: 

Ich mag den 
Homosapiens 

nicht. 
Screenshot: zvg
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